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CDU-Fraktion im Rat der Stadt Bergisch Gladbach
SPD-Fraktion im Rat der Stadt Bergisch Gladbach

An den
Vorsitzenden des Ausschusses
für Umwelt, Klimaschutz, lnfrastruktur und Verkehr
Herrn Christian Buchen

23. August 2019

Antrag der sPD- und cDU-Fraktionen ,,verzicht auf Glyphosat und Neonicotinoide,.

Sehr geehrter Herr Buchen,
wir bitten Sie, den Antrag ,,verzicht auf Glyphosat und Neonicotinoide,, auf die Tagesordnung desAusschusses für Umwelt, Klimaschutz, lnfrastruktur und verkehr am 11. september 2ot9 zunehmen.
Beschlussvorschlag:

o Die verwaltung wird beauftrag! ab sofort sicherzustelten, dass bei der pflege städtischer Flächenauf den Einsatz von glyphosathaltigen Herbiziden und Neonicotinoiden wie lmidacloprid, ctothi-anidin' Thiamethoxam, Thiacloprid, Acetamiprid und gleichartigen Nachfolgeprodukten verzich-tet wird' Dies gilt auch bei Auftragsvergaben für crtinpflegearbeiten. Die verwattung wird zu-gleich beauftragt, nach alternativen Ersatzmitteln zu suchen, um diese einzusetzen. Es sind genü-gend biorogische und nicht bienengefährdende Mitter im Handerverfügbar.
o Bei künftigen neuen Pachtverträgen bzw. bei vertragsverrängerungen oder -änderungen vonstädtischen Flächen werden dieselben Maßstäbe (siehe oben) angewendet wie bei den städti-schen Flächen.

o Als weitere Maßnahme zur Förderung der Artenvielfalt bei künftigen neuen pachtverträgen mitLandwirten' werden die Pächter von der Verwaltung automatisch auf die jeweits geltenden För-dermaßnahmen, z. B. für Blühstreifen, hingewiesen.

o Die Verwaltung wird bei verträgen beauftragt zu prüfen, inwieweit Anreize zur Anlegung vonBlühstreifen geschaffen werden können.

Besründuns:

so umstritten die Risiken von Glyphosat für Menschen sein mögen: Es ist davon auszugehen, dassGlyphosat für viele andere Lebewesen sehr schädlich ist. Das giit beispielsweise für rnsekten, Vögel,Bodentiere und im Pflanzenbereich für Beikräuter. Glyphosat zerstört die Artenvielfalt und raubt vie_len Tieren und Pftanzen den Lebensraum. Nach heutigem Kenntnisstand wird Glyphosat in der Euro-päischen Union wahrscheinlich ab 2022 verboten.
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Neonicotinoide sind lnsektenvernichtungsmittel. Sie vergiften auch Bienen und Hummeln. Die Mehr-
zahl der Anwendungen von Neonicotinoidhaltigen Pestiziden stellt laut der Europäischen Behörde für
Lebensmittelsicherheit (EFSA) ,,ein Risiko für Wild- und Honigbienen" dar. Zudem gibt es laut EFSA
Hinweise, dass Neonicotinoide schädliche Auswirkungen auf das menschliche Nervensystem haben
können.

Bereits zum 19.12.2018 hat die Europäische Union ein Neonicotinoid-Verbot im Freiland beschlos-
sen' Drei Pestizide aus dieser Wirkstoffgruppe wurden für den Einsatz im Freiland auf die schwarze
Liste gesetzt: lmidacloprid, Clothianidin und Thiamethoxam. Sie sind in vielen pflanzenschutzmitteln
enthalten. Frankreich ist jedoch noch einen Schritt weiter gegangen: Bereits ab dem L. September
2018 wurde der Einsatz der Neonicotinoide Thiacloprid und Acetamiprid im Freiland verboten. Diese
beiden Mittel sind in Deutschland vorerst weiter erlaubt. Wir wollen schon jetzt dem französischen
Vorbild folgen.

wir in Bergisch Gladbach nehmen die Bedenken der Menschen gegen Glyphosat, vergleichbare Un-
krautvernichtungsmittel und Neonicotinoide sehr ernst und möchten mit gutem Beispiel voran ge-
hen. unsere lnsekten als ein Teil unserer Artenvielfalt sind uns sehr wichtig. Daher möchten wir die
Anlage von Blühstreifen durch Hinweise auf Förderpnogramme erleichtern.

Mit freundlichen Grüßen

CDU-Fra ktionsvorsitzender SPD-Fra ktionsvorsitzender


